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Vorwort


Zuerst einmal vielen lieben Dank für das Interesse an diesem Buch. In diesem werde ich Ihnen erklären, dass es viele Arten der Liebe gibt und besonders zwei, die sich sehr ähneln, doch vollkommen unterschiedlich sind. Wir werden einen Blick auf die ursprünglichen Fragen werfen: Wer sind wir? Warum sind wir hier? Wo gehen wir hin? Was ist der Sinn unseres Daseins? Diese und noch viele andere Fragen, die sich der eine oder die andere schon einmal stellte, sollen hier Antworten finden. Wie funktioniert die Energie der Erde und wie entstand sie? Viele Menschen suchen ihr ganzes Leben lang nach der einen großen und erfüllenden Liebe. Hier werden viele Fragen nach dem Großen und Ganzen beantwortet. Natürlich erscheint alles auf den ersten Blick, im Chaos zu sein. Viele Ungerechtigkeiten kann man hier auf Erden feststellen. Bei dem einen läuft anscheinend alles reibungslos und bei einem anderen läuft nichts in die richtige Richtung. Doch alles hat, auch wenn man es nicht glauben kann, einen tieferen Sinn und nichts passiert zufällig. Gerechtigkeit gibt es immer, aber selten in nur einem Leben.


Auch werde ich Ihnen Impulse geben, wie Sie das Leben sehen und worauf Sie achten sollten. Dieses Buch soll Ihnen Hilfestellung geben. Alle Informationen ergeben das Große und Ganze. So wird es aber erstmal wichtiger sein, im Einzelnen die Informationen zu bekommen, die Sie in ihrem Leben jetzt benötigen. Nach und nach werden sich ihnen alle anderen Wahrheiten erschließen, je mehr Sie selbst voranschreiten. Es soll Ihnen verdeutlichen, wie klein wir Menschen uns oft machen, um auf Erden erfolgreich zu sein und zu funktionieren so wie uns es von Generation zu Generation beigebracht wurde. Vielen ist nicht bewusst, dass sie gar nicht richtig leben, sondern nur eine Rolle einnehmen, ohne diese zu hinterfragen. Auch hat die Entwicklung der Erde und ihrer Länder einen klaren Sinn und auch hier werden Sie erstaunt sein, mit welchem Auge wir das betrachten sollten. Viel Spannung, aber noch viel mehr Klarheit wünsche ich Ihnen beim Lesen.




Dies als Erklärung


Der Inhalt dieses Buches ist aufgeteilt in den Teil der Erde und in den Teil der Göttlichkeit. Dies soll unsere eigene Teilung symbolisieren und zeigt auf, wo wir stehen und wohin wir gehen. Der Teil der Erde umfasst die eigene Begrenzung und die Notwendigkeit des Wachstums. Es soll Ihnen helfen, die Schwere zu verstehen und die Wahrheit über Ihre Gefühle öffnen. Nichts bleibt auf Dauer im gleichen Zustand. Was bedeutet Liebe hier auf der Erde und wie ist das Ganze zu verstehen? Im göttlichen Teil wird aufgezeigt, wie Sie sich aus der Schwere befreien und zurückkehren können zum Ursprung unserer Seele. Alle Begrenzungen weichen und alles fügt sich zusammen. Jede Frage findet eine Antwort. Das Große und Ganze erschließt sich uns nun zur Vollkommenheit.




So sollten sie alle Information sehen


Hier geht es um das Große und Ganze. Selten wird der Einzelne vom Inhalt dieses Buches alles verstehen können, da wir uns in unterschiedlichen Phasen im Leben befinden. So macht es Sinn, das für sich als Wahrheit zu sehen, was sich richtig anfühlt. Das, was Sie anzieht, das ist jetzt für Sie richtig. Je mehr Sie sich ausleben, desto mehr werden Sie mit diesen Informationen anfangen können. Jeder Schritt bringt Sie der Wahrheit im Leben ein Stück näher. So liest sich heute vielleicht nur ein einzelnes Kapitel gut, wohingegen zwei Jahre später auf einmal möglicherweise zehn Kapitel richtig für Sie sein können. Und je öfter Sie es wieder lesen, desto tiefer wird ihr Verständnis. So wird auf einmal das Große und Ganze für Sie sichtbar. Dies ist keine Lebensweise oder Einstellung, sondern schlicht die Wahrheit. Seien Sie neugierig wie ein Kind und entdecken Sie neue Wahrheiten! Hören Sie in Ihr Inneres hinein und verstehen Sie sich im Ganzen! Haben Sie stets Geduld mit allem, was Sie erleben und erleben möchten. Meine Empfehlung ist es, das Inhaltsverzeichnis durchzulesen. Was sprach Sie an? Die Kapitel die anziehend wirken sollten Sie jetzt nacheinander Lesen. Ein Kapitel führt dann zum nächsten. Ihr Unterbewusstsein sucht nach Antworten und wird Sie darauf aufmerksam machen. Beobachten Sie sich selbst dabei. Was möchte ins Bewusstsein. Welche Ereignisse, Menschen und Situationen fallen ihnen dabei ein und auf.


Lassen Sie sich leiten um vom Unterbewusstsein ins Bewusstsein zu kommen.


Bedenken Sie folgendes: Wer fragt bekommt immer eine Antwort. Hinterfragen Sie ihre Gefühle und lerne Sie zu verstehen.




Das Geheimnis der Liebe hier auf Erden


Wenn wir über die Liebe hier auf Erden sprechen, dann sprechen wir über eine Liebe, in der wir zu dem blicken, was uns fehlt, um uns selbst zu lieben. Wir schauen in die Tiefe der Augen und je tiefer wir hineinschauen können, desto mehr wird uns vom anderen fehlen. Wenn wir hier über die vollkommene Liebe sprechen, dann schauen beide Menschen zu gleichen oder ähnlichen Teilen zu den Eigenschaften, welche ihnen eigentlich selbst fehlen. Sie werden magisch angezogen davon und sind schnell verliebt ineinander. Sie schauen sozusagen auf ihr eigenes Lernfeld, zur eigenen Erfahrung und gleichzeitig auf eigene Defizite. In dem Moment, in den sie es erkennen, verlieben sie sich in ihr eigenes Defizit und umarmen es in Faszination. Dadurch fühlen sie sich gleich vollkommener und erleben es als Erweiterung und natürlich als absolut neu. Da dies unser Kopf aber nicht so verstehen kann und er es als neuen Höhepunkt erlebt, wird es für ihn in dem Augenblick die große Liebe sein. Man verbindet sich sozusagen zu einem Ganzen und empfindet das als Erweiterung. Doch das ist eher trügerisch. Denn in dem Moment, in dem das Ich sich für diese Partnerschaft und Liebe entscheidet, engen wir uns unbewusst sogar noch mehr ein, als wir denken. Nachdem das Ich gedacht hat: "Es ist die große Liebe", gibt es einen großen Teil seines jetzigen Ichs auf, um das, was ihm fehlt, mit dem Partner zu erkunden. Doch hier irrt dann alles sehr schnell. Denn das, was ihm fehlt, hat der jeweilige andere und dieser lebt das für uns aus. Dadurch ergänzt er uns und wir fühlen uns vollkommener, aber wir empfinden es als vollkommen und als die absolute große Liebe im Leben. Hier fühlt sich alles perfekt und sanft an. Dies ist als Bild gesehen so, als ob wir durch die Umarmung des anderen zu einem neuen einzigartigen Menschen werden.


Die missverstandene Liebe


Nicht in allen Partnerschaften, die gelebt werden, ist eine Liebe der gleichberechtigten Beziehung. Gefühle sind wie ein Zeigefinger der uns auf etwas oder jemanden aufmerksam macht. Wenn dies geschieht, dann ist das ein Beginn oder aber eine Fortsetzung der Seelen der Partner. Hier sind die Verhältnisse oft anders, als wir glauben. Konnten sich die Seelen in ihrem letzten Leben nicht lösen, dann wird alles fortgesetzt, wie es einmal war. Konnten sich Mutter und Kind nicht loslassen, dann leben sie im neuen Leben dieses Verhältnis weiter. So wird auch die Partnerschaft nach einigen Monaten in einer Form sein, die nichts mit der Liebe zu tun hat, sondern so, wie man es als Mutter und Kind erwartet. Das Gefühl sagt aus, dass man sich schon kennt. Unser Verstand kann das natürlich nicht zuordnen und erlebt dieses Gefühl als neu und tief. Dadurch setzen wir diese Beziehung fort. Wenn aber ein neues Gefühl da ist, was keine Tiefe hat, sondern uns dem anderen gegenüber Spannung und Abenteuerlust zeigt, dann zeigt uns unser Gegenüber, was wir interessant finden. Der andere hat eine andere Art das Leben zu sehen. Wir empfinden das als neu und schauen gleichzeitig auf unsere neue Energie, die uns magisch anzieht. Aber hier ist es keine richtige Liebe, sondern wir wollen das Neue erfahren und erkunden. Dies ist zu vergleichen mit einer Reise, die wir mit Spannung erwarten und auf der wir eine neue Kultur kennenlernen. Irgendwann ist die Reise aber vorbei. Wir haben alles neugierig erkundet. Und wenn der andere keine anderen Abenteuer mehr anzubieten hat, dann ist die Partnerschaft zu Ende und man geht neue Wege. Obwohl am Anfang alles hell leuchtete und voller Leidenschaft war, so ist dann alles auf einmal verdunkelt.


Die abhängige und gefesselte Liebe


Wenn sich zwei Seelen begegnen, die schon sehr viel miteinander erlebt und sich entschlossen haben, diese Beziehung weiterzuleben, dann ist alles sehr vertraut. Da sie sich sehr gut kennen, erlischt ein gewisses Feuer sehr schnell und sie fangen an, sich durch Steigerung oder durch besondere Erlebnisse erneut zu entflammen. Dies gelingt, weil sich durch die Vertrautheit alles richtig anfühlt. Diese Liebe ist aber fortgeschritten und wird früher oder später wie die zwischen Bruder und Schwester sein. Sie ist also sehr familiär und gebunden.


Da die Seelen sich nicht sofort lösen möchten, sondern zusammenbleiben wollen, werden sie sich materiell binden. Sie werden sich zusammen etwas aufbauen und sich gegenseitig gezielt voneinander abhängig machen. Dies kann eine Anschaffung wie ein Haus und ein Auto auf Pump sein, für die sie geradestehen müssen. Dies ist gewollt, da sie durch diese Anschaffung ihre Verbindung erhalten wollen. Selbst dann, wenn der eine nicht mehr zufrieden ist und andere Möglichkeiten vorfindet, wird der andere sich nicht lösen können, weil er sich seelisch und auch materiell gebunden fühlt. Wenn du in einer solchen Beziehung lebst und nicht zufrieden bist, dann hör auf deine Gefühle und fang an, dich dem Ganzen zu stellen! Erkenne, was notwendig ist, damit du dich gut fühlst! Lerne deine Verbundenheit in Form von Abhängigkeit kennen! Agiere ohne Angst und lebe dein Leben so, wie es möglich sein wird! Sei gleichzeitig nicht zu egoistisch, sondern schaue, wie es dem anderen dabei geht. Finde deinen Weg zu dir selbst und verweile in der Erkenntnis, dass du dir unbewusst diese Abhängigkeit selbst erschaffen wolltest, damit du verbunden bleibst. Lebe bewusst, lerne neu dazu und bleibe aufgeschlossen für neue Begegnungen! Entfalte dich innerhalb, aber auch außerhalb deiner Beziehung und eng dich nicht zu sehr ein!




Die einseitige und gefesselte Liebe


Diese Art der Liebe hat wortwörtlich Fesseln in sich. Wenn wir einem Menschen begegnen, dessen Seele wir kennen, sofort oder auch später das Gefühl der Vertrautheit bekommen und uns magisch angezogen fühlen, dann findet hier eine Fortsetzung beider Seelen statt. Je nachdem wie weit wir waren, gehen wir jetzt weiter. Nun kann es sein, dass du auf jemanden triffst, der sehr rational ist. Dieser jemand ist sehr vorsichtig und grenzt sich nicht ab, weil er es nicht gelernt hat. Unser Gefühl findet also keine Begrenzung und darf immer weiter gehen. Wir fühlen uns wie im Himmel. Alles scheint voller Harmonie. Wir glauben schnell, dass es Liebe ist. Ab diesen Zeitpunkt hinterfragen wir nicht sondern überlassen uns unseren Gefühlen. In diesen Moment ist es so, wie wenn ein Schwamm Wasser aufsaugt. Er tut dies automatisch, weil er nicht anders kann, da er sehr trocken ist. Unser Kopf schmiedet schon Zukunftspläne und ist längst verheiratet mit der anderen Person. Durch diese Automatismen von unseren Gefühlen haben wir den anderen nicht richtig wahrgenommen. Wir sind schon angedockt, aber der andere ist im Inneren erst beim Kennenlernen und hat sich überhaupt noch nicht entschieden, wie es weitergeht. Dennoch mag man dich und versucht mit dem Kopf zu ergründen, ob man dir trauen kann. Wir haben hier jemanden, der genau das Gegenteil von uns ist. Wir lassen unseren Gefühlen freien Lauf und denken kaum nach, während der andere den Kopf lebt, die eigenen Gefühle kontrolliert und nicht richtig oder gar nichts spürt. So haben wir hier eine Unausgeglichenheit in der Beziehung. Der andere ist der Schwamm- symbolisch der Kopf -, der unaufhörlich das Wasser als unsere Gefühle der Fürsorge usw. aufnimmt. Für uns fühlt sich das gut an, weil wir aufgefangen werden und uns dort wohlfühlen. Wenn wir über die Vollkommenheit der Liebe hier auf Erden sprechen, dann ist eine verbundene Partnerschaft jeweils zu 50% zum anderen vorhanden. Natürlich schwankt dies auch, je nachdem wie es dem anderen geht und wir uns um ihn kümmern müssen. Dann ist es auch mal 60:40%, aber weiter auseinander geht es kaum. Die gefesselte Liebe ist im Verhältnis 90:10 oder 80:20 anzusehen und kann sich nur einseitig weiterentwickeln. Solch einseitige Verbindung ist wie eine Sucht. Auch wenn uns irgendwann klar wird, dass es einseitig ist, können wir uns nicht sofort lösen. Wer das kennt, gibt unaufhörlich viel, ist sehr tiefsinnig und sucht oft die Schuld dafür, dass es nicht so richtig klappt, bei sich selbst. Die Gefühle haben ihr Eigenleben und sie interessieren sich nicht für uns, sondern nur für ihre Befriedigung. Diese Art der Partnerschaft ist und bleibt einseitig. Auch wenn du dich jetzt lösen willst, dann wird dir das nicht gelingen, da diese Gefühle und ihre Verbundenheit mit der anderen Person wie ein Gummiband ist was uns zurückholt. Akzeptiere diese Erkenntnis und fange an, dies jetzt bewusst zu erleben! Wenn du Kontakt hast zum anderen, dann mache dir das bewusst in dem Gefühl, dich zu lösen! Erkenne den anderen, wie er wirklich ist! Er ist nämlich unreif wie ein Kind. Erkenne die Schauspielerei, die dazu dient, uns etwas anderes zu vermitteln! Glaube, was du siehst, aber misstraue deinen Gefühlen, die nicht dich, sondern den anderen im Visier haben. Geh keinen Gefühlen und Gedanken nach, die meinen, dass du dich noch aussprechen oder dem anderen noch etwas sagen möchtest. Lass es! Denn du wirst keine großen Antworten bekommen, danach aber ein schlechtes Gewissen haben und dann erst recht denken, dass du etwas falsch gemacht hast. Geh auch nicht deiner Wut nach, die mit der Zeit entstehen wird! Fange an, diese Gefühle als Sucht zu sehen und zu verstehen! Behandle sie wie eine Sucht! Um sich zu lösen, ist es wichtig, sich selbst mehr Aufmerksamkeit zu geben. Je liebevoller du dir dein Leben gestaltest, desto leichter wird es gehen. Habe Geduld und akzeptiere deine Verbundenheit! Sieh dies nicht als Feindbild an, sondern als ein Feld des Lernens und der Entwicklung! Lass gedanklich alle Gefühle zu, aber geh ihnen nicht nach und handle! Dein Unterbewusstsein erzählt dir durch diese Gefühle deine Geschichte. Sie sind sich begegnet, um sich weiter zu lösen. Betrachte deine Gefühle genau und du wirst erkennen, wie viel Fürsorge und andere ungesunde Gefühle da sind, die dir nicht gut tun. (Siehe Kapitel "Gefühle als Lehrbuch verstehen") Unsere Gefühle sind stets unterwürfig und sehen den anderen als Nr. 1, uns aber sind unsere Gefühle völlig egal. Sei dir bewusst, dass es kein gutes Ende für diese Beziehung geben kann. Wenn die Gefühle so tief gegenüber dem anderen sind, dann fehlt die Eigenliebe und der Respekt sich selbst gegenüber.
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Das Geheimnis der Liebe zur Vollkommenheit

Das gottliche und das erdliche in uns





